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Pfarrblatt

Hi!elschlu"el

Betrachte, meine Seel, mit ängslichem Vergnügen.
Mit bittrer Lust und halb beklemmten Herzen,
Dein höchstes Gut in Jesu Schmerzen,
Wie dir auf Dornen, so ihn stechen,
Die Himmelsschlüsselblumen blühn!
Du kannst viel süße Frucht von seiner Wermut brechen,
Drum sieh ohn' Unterlaß auf ihn!

           (aus der Johannespassion von Johann Seb. Bach)

                                                         

GLAUBE
HOFFNUNG

LIEBE



2 Für eine Welt - in der die Menschen füreinander da sind
Generalvikar Dr. Johann Sedlmaier dankt allen, „die auch in diesen schwierigen Zeiten zur Kirche stehen, ihr 
die Treue halten und ihren Beitrag leisten“. Gleichzeitig betont der Generalvikar, dass „jede und jeder einzelne 
KatholikIn, die/der in der Gemeinschaft fehlt, ein Verlust ist und abgeht“. Die Gründe für den Kirchenaustritt 
ließen sich nicht eindeutig festmachen und seien vielschichtig. Man könne aber davon ausgehen, dass für die 
Steigerung der Kirchenaustritte im vergangenen Jahr für manche auch die steigenden Lebenshaltungskosten, 
die Teuerungswelle in allen Bereichen und die hohe Inflationsrate ausschlaggebend gewesen seien, so 
Generalvikar Sedlmaier. Darüber hinaus gebe es grundsätzlich eine generelle gesellschaftliche Tendenz zu 
weniger Bindung, was auch andere Institutionen und Organisationen betreffen würde. „Kirche ist für die 
Menschen in unserem Land da – mit seelsorglichen Angeboten, vielschichtiger Bildungsarbeit, Kinder- 
und Jugendpastoral, in der Begleitung und Pflege von älteren und kranken Menschen, mit karitativen 
Projekten, zahlreichen Lebenshilfe- und Beratungsstellen der Caritas u.v.m.“, so der Generalvikar. Ziel für 
die Zukunft müsse es sein, Kräfte und Ressourcen dahingehend zu bündeln, „dass die Menschen diese 
Angebote der Katholischen Kirche Kärnten noch stärker als ein alltagstaugliches Lebensprogramm 
wahrnehmen“. Ein wichtiger Schritt in diese Richtung sei der von Bischof Josef Marketz initiierte 
Kirchenentwicklungsprozess „Weil Gott Liebe ist ... Für eine Welt – in der die Menschen füreinander da 
sind“, mit dem sich die Kirche in Kärnten in den kommenden Jahren noch mehr an den Bedürfnissen der 
Menschen orientieren und „aus dem Glauben heraus Kirche und Gesellschaft mitprägen“ wolle. Es gehe 
dabei, so Generalvikar Sedlmaier, „um einen offenen Austausch mit möglichst vielen Menschen, ein noch 
bewussteres Hinschauen und Hinhören auf deren Sehnsüchte, Wünsche, Sorgen und Nöte sowie um mögliche 
Reaktionen darauf“.

Was Kirche in Kärnten leistet

In den 336 Pfarren bietet die Katholische Kirche ein umfassendes Angebot, von der Feier kirchlicher Feste 
und Sakramente über persönliche seelsorgliche Begleitung bis hin zu vielschichtigen Initiativen in der 
Sozial-, Bildungs-, Kinder- und Jugendarbeit. Die Caritas ist für Menschen in Krisen da und hilft mit den 
regionalen Sozial- und Lebensberatungsstellen, mit Wohnungslosenhilfe, Delogierungsprävention, 
Wohnraumvermittlung, Lebensmittelausgabe LEA, Auslandshilfe, Suchtprävention, in den Caritas-Läden 
„carlas“, in der Telefonseelsorge und in weiteren Arbeitsbereichen Menschen in unterschiedlichen 
Notlagen. Weiters leitet die Caritas Kärnten neun Pflegeheime und neun Einrichtungen für Menschen mit 
Behinderung. In den zwei Ordensspitälern der Diözese Gurk, dem Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in 
St. Veit/Glan und dem Elisabethinen-Krankenhaus in Klagenfurt, erfahren jährlich rund 18.500 PatientInnen 
stationär und 51.000 ambulant medizinische Betreuung auf hohem Niveau, menschliche Zuwendung und 
Fürsorge auf der Grundlage des christlichen Menschenbildes.

Einen wichtigen Schwerpunkt der Katholischen Kirche Kärnten bildet die vielfältige Arbeit in der 
Erziehung junger Menschen. Die Caritas, Pfarren und Orden betreiben in Kärnten 63 Kindergärten, 
zwölf Kindertagesstätten, neun Horte, elf Lerncafés und eine sozialpädagogische Einrichtung für Kinder 
und Jugendliche. An 13 Katholischen Privatschulen in Kärnten werden im aktuellen Schuljahr 
2022/2023 rund 3.500 SchülerInnen unterrichtet. Darüber hinaus bietet die „jungeKirche“ Kärnten ein 
umfangreiches Angebot in der Kinder- und Jugendarbeit an. Das Katholische Bildungswerk Kärnten und 
die katoliška prosveta erreichen jährlich bei rund 2.700 Veranstaltungen rund 35.000 Menschen. 
Schwerpunktbereich ist die Bildungsarbeit für Seniorinnen und Senioren, Eltern, Menschen aus 
bildungsbenachteiligten Gesellschaftsschichten. Das Katholische Familienwerk und die Katholische 
Frauenbewegung sind mit weiteren rund 730 Veranstaltungen pro Jahr wichtige Säulen der Kärntner 
Erwachsenenbildungslandschaft. 



Der Engel rührte Elija an und sagte: "Steh auf und iss - 
                             sonst ist der Weg zu weit für Dich!" (1König 19/7)

                                              Liebe Pfarrgemeinde,

Das Volk Gottes, die katholische Kirche, ist auf einem langen und mühsamen Weg in die Zukunft. 
Unsere Diözese, mit unserem Bischof Dr. Josef Marketz, ist in enger Zusammenarbeit mit den 
Pfarrgemeinden und dem Vorsitzenden der Bischofskonzerenz Franz Lackner, beteiligt an der 
Entwicklung des "Synodalen Weges", der vom Papst Franziskus ins Leben gerufen wurde. Synodal 
Leben in der Pfarre, NEUE WEGE SUCHEN UND FINDEN.
Eine breite Meinungsfindung für den Weg, den die christliche Kirche für die Zukunft entwickeln sollte, 
wird die Entscheidung positiv beeinflussen. Heute ist die Kirche gefordert Antworten auf die Fragen 
welche die Menschen bewegen zu geben! Wir alle, als getaufte und gefirmte Christen, sollten uns auch 
im Wandel der gesellschaftlichen Entwicklung Gedanken machen welchen Weg wir selbst in der 
HOFFNUNG, im GLAUBEN, in der LIEBE, gehen. Welchen Weg gehen wir gemeinsam mit unseren 
Kindern und unserer Jugend in unserer Pfarre? Was können wir auch mit unseren eigenen 
Möglichkeiten tun, um uns und unsere Jungend im Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe zu 
stärken? Am Ende der Fastenzeit steht das Kreuz als Symbol der österlichen Hoffnung, das Leiden und 
die Auferstehung Christus und mahnt uns, diese großen christlichen Werte zu pflegen. Mahnt uns, 
unseren jungen Menschen diese Hoffnung nicht zu nehmen, so dass sie beim Suchen nicht auf Irrwege 
stoßen und in ein auswegloses Netz wie Burnout und Hoffnungslosigkeit geraten. Versuchen wir die 
eine oder andere kirchliche Tradition, die uns helfen kann gemeinsames positiv zu erleben, wieder 
aufleben zu lassen und auch im Familienkreis zu pflegen! 
Als Euer Pfarrer lade ich Euch alle herzlich ein auch nach Ostern die Messen und Feiertage mit uns zu 
feiern und viel Freude mit nach Hause zu nehmen. Vor allem bringt Eure Jugend und Eure Kinder mit!
Ich wünsche Euch und Euren Familien den Frühling der Natur auch in Eure Herzen aufzunehmen, 
friedvolle Tage und für den kommenden Sommer eine "gute Zeit"!

Euer Seelsorger

 

Ende März besuchte ich, gemeinsam mit Familie 
Lang aus Klagenfurt, das Grab des verstorbenen 
Pfarrers Marko Lastro, wo wir Kerzen entzündeten.
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Enjoy the Autumn Leaves
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D i e , z u M a r i a L i c h t m e s s 
geweihten Kerzen erinnern das 
g a n z e J a h r ü b e r a n d i e 
Darstellung Jesu im Tempel, der 
als Licht des Volkes verstanden 
wird. Ebenso werden die Kerzen 
zur Bewahrung von Schaden bei 
Unwettern entzündet.

Zum Gedenktag des hl. Blasius wird der Blasiussegen gespendet, der insbesondere vor 
Halskrankheiten schützen soll. Benannt ist er nach Bischof Blasius, der um das Jahr 316 unter dem röm. 
Kaiser Licinius durch Folter starb. So soll Blasius durch Gebete einen Jungen gerettet haben, der an 
einer Fischgräte zu ersticken drohte. Auf diese Erzählung geht seine Verehrung als Schutzheiliger bei 
Halskrankheiten zurück und ist seit dem 9. Jahrhundert belegt. Sein Festtag ist der 3. Februar. Der 
Blasiussegen wird etwas seit dem 16. Jahrhundert in der Kirche erteilt. Der Segen lautet: "Durch die 
Fürsprache des hl. Blasius befreie dich Gott von Halskrankheit u. allem Bösen im Namen des Vaters u. 
des Sohnes u. des Heiligen Geistes." Der Priester hält beim Segen zwei gekreuzte Kerzen vor Gesicht 
und Hals.

Großen Spaß hatten unsere 
Jungscharkinder auch dieses 
J a h r w i e d e r b e i d e r 
Fa s c h i n g s f e i e r. E s w u rd e 
getanzt, gelacht und ganz viel 
S c h o k o l a d e g e g e s s e n . 
Selbstverständlich gab es auch 
Krapfen. Danke an Julia, Bettina 
und Sandra.

Zu Beginn der Fastenzei t 
bereiteten die Firmlinge im 
Pfarrhof die Fastensuppe, mit 
d e r s i e a m S o n n t a g d i e 
Messbesucher verköstigten, zu. 
Gemüse wurde bei netten 
Gesprächen und viel Spaß 
eifrige geschnitten.

Eine besondere Freude war heuer die rege Teilnahme an unseren 
Kreuzwegen. Firmlinge, Jungschar- und Erstkommunionskinder, 
jüngere und ältere Gemeindemitglieder folgten dem Weg des 
Leidens Jesu. Nach der Messe stärkten sich alle bei Kaffee, Tee und 
Anni's wundervollen Kuchen.
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An den Abenden des Gründonnerstags und 
Karfreitags feierten wir abends die heilige 
Messe. Vielen Dank an Herrn Bernhard Knapp, 
der am Karfreitag, um 15 Uhr, wieder das 
"Ratschen" bei der Dreifalt igkeitskirche 
organisierte. Wir freuen uns, dass so viele 
Gemeindemitglieder am Karsamstag ihre Körbe 
mit dem, zu weihenden, Osterfleisch in die 
Pfarrkirche, die Marktkirche und die Filialkirchen 
brachten. Um 21 Uhr feierten wir dann in der 
Pfarrkirche den Auferstehungsgottesdienst. Den 
Abschluss der Osterfeierlichkeiten feierten wir 
am Ostermontag mit der Messe in der 
Dreifaltigkeitskirche.

Am Palmsonntag brachte die Landjugend auch in diesem Jahr wieder ihren Palmbesen zur Weihe am 
Vorplatz der Pfarrkirche.  Anschließend organisierte die Landjugend den Pfarrcafe und bewirtete die 
Messbesucher die zahlreich Ihre Palmbesen mitgebracht hatten.

Am 12. März stellten sich unsere diesjährigen Erstkommunionskinder der Pfarrgemeinde vor. Die 
Kinder, unter Anleitung von Frau Religonslehrerin Andrea Sander gestalteten mit ihren Gebeten, 
Fürbitten den Gottesdienst. Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst von den Kindern mit 
einstudierten Liedern und Herrn Direktor Rüdiger Zlamy. Während der Messe bekamen die Kinder ihre 
erste Bibel. Wir freuen uns auf die Erstkommunion mit unseren Kindern zu Christi Himmelfahrt im Mai.



Gottesdienste6



Messbestellungen oder Krankenbesuche für Angehörige



Messbestellungen oder Krankenbesuche für Angehörige

Messbestellungen oder Krankenbesuche für Angehörige

Zur Erinnerung an verstorbene Familienmitglieder
oder auf "Gute Meinung" für die ganze Familie, 
können gerne in unserer Pfarre "Messintentionen"
bestellt werden.
MESSINTENTION 10,--, EWIGES LICHT 7,---

Wenn Sie den Besuch des Pfarrers in Ihrem Haus
für ein krankes oder zu pflegendes 
Familienmitglied wünschen, melden Sie sich im 
Pfarrbüro zu den Bürozeiten od. kommen sie vorbei.                       Immer auf dem Laufenden

                      Homepage unter:
                      www.kath-kirche-kaernten.at 
                      Auf Facebook  unter "Pfarre 

Pfarre Lorenzenberg Messbestellungen
Frau Gabriele Walkam 04356/2672 od.
0664/306 5010

Bürozeiten im Pfarrhof 
Dienstag & Mittwoch: 09:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Terminvereinbarung
Pfarrbüro Tel. 04356/2306
Seelsorger Bhasker Reddimasu 0676/877 253 06
Obfrau Fr. Anni Lojnig 04346/2861

Unsere Verstorbenen

24.02.2023 ++ Franz Sander  
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Taufen und Trauungen in unserer Pfarrgemeinde

Kranzablösen
++ Anneliese Sander
Anonym, Wilfried Pölz, Franz Wölfl, Maria 
u. Helga Krobath, 
++ Franz Sander
Fam. Stern/Ilmitzen, Fam. Matschek vlg. 
Zoffl, Fam. Lobnig vlg. Tratnik, Fam. 
Poselich, Fam. Anna und Roman Lojnig 
vlg. Rader, Fam. Ferk Walter u. Milli, 

Das Sakrament der Taufe empfing:
18.03. PK Huber Helena Sabrina, Eltern: Sabrina Huber und Martin Hirm
            

Ewiges Licht Lavamünd
09.04. – 16.04.2023 ++ Mutter Elisabeth u. Söhne
                                             Richard, Siegfried, Fritz
                                             sowie Brigitte
23.04. – 30.04.2023 ++ Gottfried Zlamy
30.04. – 07.05. 2023 ++ Siegfried Findenig
                                             und Peter Schildberger
01.05. – 15.05.2023 ++ Mutter Josefine Gnamusch
                                             u.d.V.d.H. Zeller
02.05. – 09.05.2023 ++ Hermann Zlamy
14.05. – 21.05.2023 ++ Manfred Prachoinig
22.05. – 29.05.2023 ++ Johann Hartl
04.06. – 11.06.2023 ++ Mutter Elisabeth u. Söhne
                                             Richard, Siegfried, Fritz 
                                             sowie Brigitte
11.06. – 25.06.2023 ++ Hans und Eltern Pirker

Ewiges Licht Lorenzenberg
01.06. – 08.06.2023 ++ Mathilde Findenig

Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man durch
den  Tod nicht verlieren. (Goethe)

                                                                                                                                                                               (Goethe)

Bitte bestellen Sie Messintentionen bis ca.  Mitte Juni 
damit diese im nächsten Pfarrblatt abgedruckt 
werden können. Vielen Dank.



Family.Fall.Fun Activities for Autumn

9 Vorschau der Pfarren Lavamünd & Lorenzenberg

DREIFALTIGKEITSONNTAG
am 04. Juni 2023
mit heiligen Messen um 08:00 Uhr, 09:00 Uhr, 10:00 Uhr 
und 11:15 Uhr  (slow.Messe)
Die Messe um 10:00 Uhr wird zelebriert von Dompfarrer 
Dr. Peter Allmaier.

MAIBAUMAUFSTELLEN MIT FRÜHSCHOPPEN  und  Feier  des  20jährigen  Priesterjubiläums 
unseres Pfarrers mit der Pfarrgemeinde Magdalensberg / Lorenzenberg. Am Montag, dem 1. 
Mai 2023  um  09:30 Uhr  in  der  Pfarrkirche  Lorenzenberg  mit  anschließendem 
Maibaumaufstellen und gemütlichem Ausklang bei Speis und Trank.

EINLADUNG ZUR HL. FIRMUNG am Samstag, dem 29. April 2023
Empfang und Begrüßung:
10:00 Uhr in de Pfarrkirche Lorenzenberg
mit Firmspender Diözesanbischaft Msgr. Dr. Josef Marketz
Wir laden die Bevölkerung herzlich ein, zu diesem für die Pfarrgemeinde 
besonderen Anlass um den Empfang der Firmlinge und dem Firmspender die 
Ehre ihres Besuches zu erweisen.
Ihre Seelsorger Bhasker Reddimasu und der Pfarrgemeinderat Lorenzenberg

Das 20jährige PRIESTERJUBILÄUM unseres  Seelsorgers  Pfarrer Bhasker Reddimasu feiern 
wir im Rahmen der Hl. Messe um 09:30 in der Pfarrkirche am 7. Mai 2023. 

14. Juni 2023
Pilgerreise

nach
Maria Luschari

Informationen erhalten
Sie im Pfarrbüro

Am 25. Juni, um 9:00 Uhr, feiern wir in der Marktkirche das Johannesfest, gleichzeitig das 
Abschlußfest der Trachtenfrauen,  unter  der  Leitung von Frau Gerlinde Polz.  Es singt  der 
Familienchor von Sonja Jernej. 

Im  Mai  oder  Juni  wird 
die  Marktkapelle ihr 
Jubiläum feiern.  Den 
genauen  Termin 
ersehen  Sie  zeitgerecht 
im Aushang.

!



Aus der Pfarrgemeinde St. Lorenzen am Lorenzenberg

wünscht Ihnen
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 
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Karwoche und Ostern am Lorenzen- und Magdalensberg
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FRIEDHOF LORENZENBERG
Halten wir den Friedhof in Selbstverantwortung sauber und sicher!
Die Grabbesitzer werden ersucht auf die Standfestigkeit der Grabsteine zu achten und 
Müllablagerung zu vermeiden. Es wird festgehalten, dass die Pfarre für umfallende Grabsteine in 
keinster Weise haftet. Weiters wird ersucht größere Gebinde (Blumentöpfe, Kartons usw.) wieder mit 
zu nehmen um zu vermeiden, dass aufgrund der Müllentsorgung höhere Friedhofsgebühren 
verrechnet werden müssen. 
Der Friedhof ist kein Lagerplatz!
In diesem Zusammenhang bitten wir auch nicht mehr benötigte Granitplatten und Grabumrandungen 
so rasch als möglich aus dem Friedhof zu entfernen. Es entstanden bereits Schäden am Zaun durch 
angelehnte Grabsteine. Anschließend wird auf die Friedhofsordnung der Pfarre Lorenzenberg, die zur 
freien Entnahme in den Kirchen aufliegt, verwiesen.
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!

Einladung

zur

Maiandacht

Wann: Samstag, den 13.Mai 2023, um 19:00 Uhr

Wo: beim Hauskreuz der Fam. Krobath – Ruthardt

Magdalensberg 91

Anschließend sind alle zur Agape eingeladen!

 

DIE PFARRKIRCHE LORENZENBERG - ST. LAURENTIUS und ihre Geschichte
Der Lorenzenberg wurde bis zum 19. Jahrhundert "Konradsberg" genannt. Die Zeit der 
Kirchengründung ist unbekannt. Die Kirche wurde urkundlich 1619 und 1754 als Filialkirche von 
Lavamünd erwähnt und blieb bis 1790 eine Filialkirche. Sie gehörte zum Bistum Lavant und das 
bischöfliche Rentamt St. Andrä hatte die Vogtei inne. Die Kirche ist dem hl. Larentius von Rom 
geweiht, dessen Gedenktag am 10. August gefeiert wird. Der heilige Larentius war ein Märtyrer der 
258 in Rom starb. Laurentius war Diakon in Rom als sein Bischof Sixtus vom Kaiser Valerian, der die 
Christen massiv verfolgte, enthauptet wurde. Zuvor erhielt er vom Bischof den Auftrag die 
Kirchengüter an die Leidenden u. Armen auszuteilen. Durch Folter wollte Kaiser Valerian Zugriff auf 
diese Güter erhalten. Valerian ließ Laurentius zwischen glühende Platten legen u. am Rost über Feuer 
zu Tode martern. Laurentius blieb standhaft und schwor seinem Glauben nicht ab. Er ist einer der 
meist verehrten Heiligen der Kirche und gilt zusammen mit dem heiligen Stephanus als einer der 
Erzmärtyrer. Er ist der Patron von Spanien, Rom, der Armen, Schüler, Köche, Bierbrauer, Glasbrenner, 
Glaser, der Feuerwehr, der Weinberge. Angebetet wird er zur Heilung von Brandwunden.




